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Riwka Herszberg wurde am 7. Juni 1938 in Zdunska Wola bei 
Łódz in Polen geboren. Ihr Vater Moszek Herszberg war dort 
Geschäftsführer einer kleinen Textilfabrik. Im Sommer 1944 
wurde Riwka mit ihren Eltern über Piotrków Trybunalski in das 
KZ Auschwitz deportiert. Riwkas Vater wurde im Januar 1945 
in das KZ Buchenwald gebracht und dort am 7. April 1945 
ermordet. Riwka und ihre Mutter Mania waren im KZ Auschwitz 
zusammen im Frauenlager untergebracht. Riwka soll einem 
SS-Mann aufgrund ihrer Ähnlichkeit mit seiner Tochter gefallen 
haben und dadurch der ersten Selektion entgangen sein. Am 23. 
November 1944 wurde Mania Herszberg in ein Außenlager des 
KZ Buchenwald in Lippstadt überstellt. Zum selben Transport 
gehörte auch Sabina Reichenbaum, die Mutter von Eduard 
Reichenbaum. Riwka Herszberg wurde am 28. November 1944 
in das KZ Neuengamme gebracht und am 20. April 1945 hier am 
Bullenhuser Damm ermordet. Sie war 6 Jahre alt.

Mania Herszberg überlebte und kehrte nach Polen zurück, um 
nach Riwka zu suchen. Später emigrierte sie in die USA und 
lebte in Boston. Dort heiratete sie und nahm zwei Pflegesöhne 
an. Sie erfuhr 1979 von dem Schicksal ihrer Tochter, konnte 
Riwka aber auf den Fotos, die Dr. Kurt Heißmeyer bei den 
medizinischen Versuchen hatte anfertigen lassen, nicht 
erkennen.

Ella Kozlowski, eine Cousine Riwka Herszbergs, die bei der 
Untersuchungsstelle für NS-Gewaltverbrechen in Tel Aviv 
arbeitete, hatte 1979 auf einem Suchplakat von Günther 
Schwarberg den Namen von Riwka entdeckt und Kontakt 
zu dem Journalisten aufgenommen. Ella Kozlowski wurde in 
Berlin geboren. Als Jüdin musste sie in den 1930er-Jahren das 
Gymnasium in Berlin verlassen. Sie lebte bei Verwandten in der 
Tschechoslowakei und in Polen. Über die Gettos in Zdunska 
Wola und Łódz wurde sie in verschiedene Konzentrationslager, 
darunter auch ein Außenlager des KZ Neuengamme, deportiert. 
Nach ihrer Befreiung emigrierte sie nach Israel.

Nach Riwka  ist der Riwka-Herszberg-Stieg in Hamburg-
Burgwedel benannt.
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Riwka Herszberg, ca. 1939.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 1995-1118
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Häftlingspersonalkarte aus dem KZ Buchenwald von Moszek 
Herszberg, 1945.

Aus der Häftlingspersonalkarte geht hervor, dass der in 
Zdunska Wola geborene Moszek Herszberg im KZ Buchenwald als 
Schlosser geführt wurde. 
Ab Mitte Januar waren Tausende Häftlinge des KZ Auschwitz 
auf „Todesmärschen“ nach Westen getrieben worden. Moszek 
Herszberg war am 26. Januar 1945 aus dem KZ Auschwitz in das 
KZ Buchenwald gekommen. Am 27. Januar 1945 wurde das KZ 
Auschwitz durch die Rote Armee befreit. 

Internationaler Suchdienst, Bad Arolsen, 6089559
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Brief von Ella Kozlowski, 25.5.1979.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Günther Schwarberg
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Günther Schwarberg mit Riwka Herszbergs 
Cousine Ella Kozlowski (2. von rechts) 
am Riwka-Herszberg-Stieg in Hamburg-
Burgwedel, 1993.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Günther Schwarberg, 2002-24
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